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Ethik und Religion  
ZUSÄTZLICHES OBLIGATORISCHES FACH ETHIK UND RELIGION 

 

Stundentafel 

1. Schuljahr 2. Schuljahr 3. Schuljahr 4. Schuljahr 5. Schuljahr 6. Schuljahr 

2 Wochenstunden 2 Wochenstunden 2 Wochenstunden    

 

ALLGEMEINE BILDUNGSZIELE 

Das Fach Ethik und Religion macht die Studierenden mit den grundlegenden Fragen menschlicher Existenz und den vielfältigen Antwortversuchen der Weltreligionen vertraut. 

In einer Lebensphase, die durch die Suche nach Identität und Orientierung geprägt ist, bietet der Unterricht einen geschützten Raum für die Auseinandersetzung mit 

weltanschaulichen Deutungen des Lebens. Er unterstützt die Studierenden dabei, in religiösen Fragen ihren eigenen Standpunkt zu finden und ihre ethischen Grundhaltungen 

im diskursiven Austausch zu prüfen. 

Da die Kultur der Schweiz und insbesondere des Kantons Obwalden tief von christlichen Vorstellungen und Werten geprägt ist, b ildet die Auseinandersetzung mit der 

abendländischen Tradition den Ausgangspunkt. Die Kenntnis der jüdischen und christlichen Wurzeln ist dabei nicht nur eine Frage des Glaubens, sondern eine 

Voraussetzung für das Verständnis der europäischen Geschichte, ihrer Kunst und ihrer gesellschaftlichen Normen. Das Wissen um die biblische Überlieferung dient als 

Schlüssel, um kulturelle Zusammenhänge zu erschliessen und die moralischen Grundlagen unserer Rechts- und Werteordnung zu reflektieren. 

Gleichzeitig tragen Migration und Globalisierung zu einer zunehmend multikulturellen und weltanschaulich pluralen Gesellschaf t bei. Um dieser Realität gerecht zu werden, 

ist der Unterricht konfessions- und religionsunabhängig ausgerichtet. Er vermittelt fundierte Kenntnisse über das Judentum, Christentum, den Islam, den Hinduismus und 

den Buddhismus sowie über neureligiöse Bewegungen und atheistische und säkulare Strömungen der Gegenwart. Ziel ist es, die religiöse Orientierungsfähigkeit zu fördern, 

damit die Studierenden die Dynamiken einer globalisierten Welt besser verstehen und einordnen können. 

Ein besonderer Schwerpunkt liegt ebenso auf der systematischen Schulung der ethischen Urteilsbildung. Die Studierenden setzen sich aktiv mit moralischen Dilemmata der 

Gegenwart auseinander – ausgehend von Fragen aus ihrer Lebenswelt bis zu Fragen der globalen Gerechtigkeit, der ökologischen Nachhaltigkeit und der ethischen 

Herausforderungen der Digitalität und künstlichen Intelligenz. Sie lernen, komplexe Problemstellungen in Teilaspekte zu zerlegen und unter Anwendung ethischer 

Argumentationsmodelle zu prüfen. 

Über die reine Wissensvermittlung hinaus fördert das Fach ein kritisch-forschendes Denken. Die Studierenden lernen, religiöse und ethische Angebote kritisch zu 

hinterfragen, Vorurteile abzubauen und Informationen aus verschiedenen Medien auf ihren Wahrheitsgehalt hin zu prüfen. In einer Gesellschaft, die von einer Vielzahl an 

Lebensentwürfen geprägt ist, wird die Fähigkeit zur ethischen Urteilsbildung zur zentralen Kompetenz. Das Fach befähigt die Lernenden, ihre eigenen Entscheidungen 

rational zu begründen und in einen respektvollen Dialog mit fremden Entwürfen zu treten. Damit leistet Ethik und Religion einen unverzichtbaren Bei trag zur allgemeinen 

Studierfähigkeit sowie zu einem friedlichen und offenen Austausch zwischen den Kulturen. 
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Beitrag des Fachs zu den überfachlichen Kompetenzen 

Überfachlich-methodische Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 komplexe Problemstellungen in Teilaspekte zerlegen und ihre Zusammenhänge erkennen und methodisch geleitete Lösungswege oder Erklärungsmodelle entwerfen; 

 sich Informationen aus unterschiedlichen Quellen eigenständig beschaffen, diese auf ihre Glaubwürdigkeit und Intention prüfen und strukturiert aufbereiten; 

 hinter vordergründige Behauptungen blicken, Phänomene kriteriengeleitet untersuchen und so eine methodische Distanz zu ihrem Untersuchungsgegenstand 

einnehmen; 

 Denkweisen und Methoden auf neue, unbekannte Kontexte übertragen und interdisziplinäre Bezüge zwischen gesellschaftlichen, historischen, philosophischen und 

religiösen Themen herstellen; 

 Arbeitsergebnisse selbstständig sichern und sie unter Einsatz geeigneter Medien verständlich und zielgerichtet präsentieren. 

 

Selbst- bzw. persönlichkeitsbezogene Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 den eigenen Standpunkt wahrnehmen, ihn im Spiegel anderer Positionen reflektieren und die eigene Urteilsbildung kritisch hinterfragen; 

 ihren Lernprozess und ihr Handeln eigenverantwortlich steuern und die Konsequenzen ihrer Entscheidungen reflektieren; 

 Unsicherheiten oder Ambivalenzen aushalten, die entstehen, wenn eigene Überzeugungen mit fremden Denkmustern konfrontiert werden. 

 

Sozial-kommunikative Kompetenzen 

Die Studierenden können… 

 konstruktiv in Gruppen zusammenarbeiten und Verantwortung für den gemeinsamen Erfolg übernehmen, indem sie verschiedene Meinungen respektvoll integrieren. 

Sie können in unterschiedlichen Rollen die Stärken der Teammitglieder nutzen und dadurch gemeinsam Lösungen für komplexe Fragestellungen erarbeiten; 

 in Diskussionen aktiv zuhören, andere Meinungen respektieren und Kritik sachbezogen und wertschätzend äussern und entgegennehmen; 

 diskursive Prozesse in der Gruppe mitgestalten und auch in kontroversen Debatten einen sachlichen und wertschätzenden Dialog führen. 

Beitrag des Fachs zu den basalen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit in der Unterrichtssprache Deutsch 

Die Studierenden können…  

 anspruchsvolle Sachtexte unter Anwendung von Lesestrategien erschliessen, den Argumentationsgang dieser Texte analysieren und komplexe Inhalte verstehen; 

 abstrakte Begriffe definieren, von verwandten Begriffen abgrenzen und im jeweiligen Kontext präzise verwenden; 

 sich an fachspezifischen Diskussionen beteiligen, dabei differenziert argumentieren, auf Gegenargumente sachbezogen reagieren und die eigene Position rhetorisch 

klar vertreten. 
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 eigene Gedanken zu existenziellen, ethischen und religiösen Fragestellungen strukturiert, präzise und unter Verwendung einer angemessenen Fachterminologie 

schriftlich darlegen; 

 Informationen aus verschiedenen Quellen korrekt zusammenfassen, paraphrasieren und unter Einhaltung der wissenschaftlichen Redlichkeit (Zitierregeln) in eigene 

Texte integrieren. 

Beitrag des Fachs zu den basalen mathematischen Kompetenzen für allgemeine Studierfähigkeit   

Die Studierenden können… 

 statistische Daten zu gesellschaftlichen Trends, religiöser Zugehörigkeit oder sozioökonomischen Entwicklungen kritisch lesen, interpretieren und in Bezug auf ihre 

Aussagekraft bewerten. 

Beitrag des Fachs zur Wissenschaftspropädeutik (WP) 

Der Unterricht in Ethik und Religion leistet einen zentralen Beitrag zur Entwicklung wissenschaftlicher Denk- und Arbeitsweisen, indem die Studierenden lernen, religiöse 

und ethische Phänomene kritisch zu hinterfragen, zu analysieren und zu reflektieren. Dies fördert u.a. ihre Fähigkeit, komplexe Fragestellungen differenziert zu betrachten. 

Durch die Auseinandersetzung mit religiösen Texten im Rahmen ihres soziokulturellen Kontexts erwerben die Studierenden methodologische Kompetenzen im Interpretieren, 

Argumentieren und im Entwickeln eigener Positionen. Diese Kompetenzen bilden ein wichtiges Element für das eigenständige wissenschaftliche Arbeiten in Zukunft. 

Beitrag des Fachs zur Digitalität (DIG) 

Der Unterricht stärkt die Medienkompetenz und die ethische Urteilsfähigkeit im digitalen Raum durch das Einüben eines kritischen Umgangs mit den digitalen Medien. Diesen 

Umgang erwerben die Studierenden, indem sie die Auswirkungen digitaler Technologien auf Individuum und Gesellschaft reflektieren und indem sie lernen, digitale Inhalte 

kritisch zu beurteilen und mit ihnen verantwortungsbewusst umzugehen. 

Beitrag des Fachs zur Bildung für Nachhaltige Entwicklung (BNE) 

Themen wie «Solidarität» und «das Gute» oder «Globale Gerechtigkeit» regen die Studierenden zur Reflexion über nachhaltiges Handeln an, fördern ihr ethisches 

Bewusstsein und bieten ihnen Handlungsorientierung an.  

Die Auseinandersetzung mit Krisen und Vorbildern stärkt die Resilienz und fördert die Fähigkeit, mit Unsicherheiten umzugehen und Verantwortung für eine nachhaltige 

Zukunft im persönlichen und im gesellschaftlichen Bereich zu übernehmen. 

Beitrag des Fachs zur Politischen Bildung (PB) 

Der Unterricht in Ethik und Religion unterstützt die Entwicklung demokratischer Kompetenzen, indem das Verständnis politisch-religiöser Zusammenhänge geschult wird. 

Die Studierenden setzen sich mit aktuellen und historischen Themen wie dem Islam und seinem Rechtsverständnis oder dem Holocaust auseinander. 
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Weiter fördert das Fach die Demokratie- und Menschenrechtsbildung, indem die Studierenden lernen, unterschiedliche Perspektiven zu respektieren, demokratische Werte 

zu reflektieren und sich argumentativ in gesellschaftliche Diskurse einzubringen. 

Beitrag des Fachs zur Interdisziplinarität (ID) 

Der Unterricht in Ethik und Religion verbindet verschiedene wissenschaftliche Disziplinen, indem das Fach Inhalte aus Philosophie, Geschichte, Kunst, Literatur, Soziologie 

und Psychologie integriert und komplexe Fragen interdisziplinär bearbeitet. 

Weiter fördert es den Praxisbezug, indem die Studierenden ethischen Fragen in verschiedenen komplexen Bereichen der Ethik nachgehen und unter verschiedenen 

Blickwinkeln ganzheitlich beurteilen. 

Beitrag des Fachs zu Austausch und Mobilität (AM) 

Der Unterricht in Ethik und Religion fördert interkulturelle Kompetenz und Offenheit, indem sich die Studierenden mit verschiedenen religiösen und weltanschaulichen 

Hintergründen auseinandersetzen und dadurch ihre eigenen Standpunkte reflektieren und festigen. 

Durch interkulturelle Begegnungen und Perspektivenwechsel wird der Dialog gestärkt und die Mobilität im schulischen wie gesel lschaftlichen Kontext gefördert. 

Beitrag des Fachs zum Einsatz für das Gemeinwohl (G) 

Der Unterricht in Ethik und Religion stärkt das soziale Verantwortungsbewusstsein und den ethischen Gemeinsinn. Die Studierenden lernen, gemeinsame Werte wie 

Solidarität, Gerechtigkeit, Nächstenliebe und Verantwortung zu erkennen und sich aktiv für das Gemeinwohl einzusetzen. 

Indem die Studierenden lernen, unterschiedliche Perspektiven zu respektieren und gemeinsam Lösungen für gesellschaftliche Herausforderungen zu entwickeln, leistet das 

Fach einen wichtigen Beitrag zum interreligiösen Dialog. 

Beitrag des Fachs als Vorbereitung für die Maturitätsarbeit 

Das Fach Ethik und Religion bietet eine wertvolle Grundlage für die Maturitätsarbeit, indem es kritisches Denken, interdiszip linäres Arbeiten, ethische Reflexion und das 

Bewusstsein für gesellschaftliche Verantwortung fördert. Es unterstützt die Studierenden dabei, sich mit sinnstiftenden und gesellschaftlich relevanten Themen zu befassen, 

diese wissenschaftlich zu analysieren und darauf basierende Arbeiten zu verfassen. 

Weiter erfolgt die Bewertung von Vorträgen und Referaten nach den gleichen Kriterien, die auf die Präsentation der Maturitätsarbeit angewendet werden. 

Durchlässigkeit Übertritt ins 3. Gymnasium 

Da die Lerninhalte der 3. Gymnasialklasse die Lerninhalte der ersten beiden Gymnasialklassen nicht zwingend voraussetzen, ist die Durchlässigkeit in die 3. Gymnasial-

klasse jederzeit gewährleistet. 
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1. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Existentielle 

Grunderfahrungen 

reflektieren  

 

Menschliche 

Grunderfahrungen 

… das Prinzip der Solidarität als Ausdruck von gesellschaftlicher Mitverantwortung und Zusammenhalt 

(z. B. Klasse, Familie, Gesellschaft) charakterisieren sowie verschiedene Gerechtigkeitsvorstellungen 

(z. B. Gleichheit, Leistung, Bedarf) unterscheiden und gegeneinander abwägen. 

… den Begriff des Glücks in unterschiedlichen Bereichen identifizieren (Glück in der Liebe, Glück im 

Spiel usw.) 

… die christliche Deutung des Kreuzestodes und der Auferstehung Jesu im Hinblick auf die Konzepte 

von Erlösung und Messianität reflektieren und diese mit den Erwartungen seiner Zeitgenossen 

vergleichen. 

BNE, PB, G, kri-fo 

 

 

BNE, G, kri-fo 

 

refl 

Philosophieren … die zehn Gebote sinngemäss wiedergeben und die Tora als moralische Leitlinie für die jüdische 

Lebensgestaltung erklären und für das eigene Leben reflektieren. 

 

 

Werte und Normen klären 

und Entscheidungen 

verantworten  

 

Werte und Normen … über den Vorrang der Praxis in der christlichen Ethik Auskunft geben und verschiedene 

Begründungen für das Einhalten christlicher Gebote anführen. (z.B. Gehorsam gegenüber Gott, 

Nachfolge Jesu, Gewissen usw.) 

… die zentralen Anliegen der Reformation erläutern und die wesentlichen Merkmale sowie Unterschiede 

der verschiedenen christlichen Konfessionen analysieren und vergleichen. 

 

 

 

ID-Gs 

Ethische Urteilsbildung … zentrale ethische Impulse der Bergpredigt und die Bildsprache der Gleichnisse Jesu interpretieren 

und deren Relevanz für heutige moralische Entscheidungen und gesellschaftliche Werte prüfen. 

BNE, PB, AM, G, refl 
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Spuren und Einfluss von 

Religionen in Kultur und 

Gesellschaft erkennen  

 

Religionen in Gesellschaft 

und Medien 

… die grossen Weltreligionen anhand ihrer zentralen Symbole identifizieren sowie die globale und 

nationale Verteilung (Schweiz) mittels statistischer Daten und geografischer Lokalisation beschreiben. 

… die religiöse Entwicklung auf dem Gebiet der heutigen Schweiz von den Anfängen an nachvollziehen, 

dabei insbesondere die Glaubenswelt der Kelten beschreiben sowie den historischen Wandel und die 

schrittweise Ablösung verschiedener Religionen und Konfessionen erläutern. 

ID-Gg, BfKA-M 

 

ID-Gs 

 

 

Rolle und Wirkungen von 

Religion 

… die Bedeutung der religiösen Gebote für den jüdischen Alltag erläutern sowie die Funktion der 

Synagoge und zentrale Elemente der Lebenspraxis (wie den Sabbat und die Speisegebote) 

beschreiben. 

… die religiöse und politische Vielfalt des antiken Judentums zur Zeit Jesu analysieren und die 

unterschiedlichen Erwartungen jüdischer Gruppierungen in ihren historischen Kontext einordnen. 

… die Faktoren aufzeigen, die zur Ausbreitung des Christentums im Römischen Reich führten und die 

Entwicklung von einer verfolgten Minderheit zur Staatsreligion nachvollziehen. 

AM 

 

 

ID-Gs 

 

ID-Gs 

Sich mit Religionen und 

Weltsichten 

auseinandersetzen  

 

Texte und Lehren … den Aufbau und die Gliederung des Alten Testaments in Gesetz, Propheten und Schriften 

beschreiben, die Tora als deren Kern identifizieren sowie Einblick in die Entstehungsgeschichte und 

die Vielfalt der literarischen Gattungen geben. 

… die biblische Geschichte von der Urgeschichte über die Verheissungen an Abraham, den Exodus und 

Bundesschluss unter Mose sowie das Königtum und den Tempelbau unter David und Salomo bis hin 

zum babylonischen Exil in ihren Grundzügen beschreiben und deren Bedeutung für das jüdische 

Selbstverständnis erläutern. 

… den Aufbau und die Entstehung des Neuen Testaments beschreiben sowie die Gemeinsamkeiten, 

aber auch Besonderheiten und Unterschiede der vier Evangelien benennen und erklären. 

… die religiöse und politische Vielfalt des antiken Judentums zur Zeit Jesu analysieren und die 

unterschiedlichen Erwartungen jüdischer Gruppierungen in ihren historischen Kontext einordnen. 

… das Leben und Wirken von Jesus von Nazareth anhand der biblischen Berichte nachvollziehen und 

diese in den Kontext seiner Zeit und der damaligen Lebensumwelt einordnen. 

BfKA-D 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ID-Gs 

 

refl 
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Rituale … die Bedeutung und den Ursprung der Feste im Kirchenjahr erklären sowie das Wesen und die 

Funktion der Sakramente in den verschiedenen christlichen Traditionen vergleichen. 

… die Bedeutung der religiösen Gebote für den jüdischen Alltag erläutern sowie die Funktion der 

Synagoge und zentrale Elemente der Lebenspraxis (wie den Sabbat und die Speisegebote) 

beschreiben. 

AM 

 

AM 

Festtraditionen … den Ursprung, die Bedeutung und die Bräuche der wichtigsten Feste im jüdischen Jahreskalender 

sowie den Stellenwert von Übergangsriten (wie die Bar- und Bat-Mizwa) für die jüdische Identität 

erklären. 

… die Bedeutung und den Ursprung der Feste im Kirchenjahr erklären sowie das Wesen und die 

Funktion der Sakramente in den verschiedenen christlichen Traditionen vergleichen. 

ID-Gg, AM 

 

 

AM 

 

Weltanschauliche und 

kulturelle Vielfalt 

… das jüdische Verständnis des Monotheismus beschreiben sowie die Bedeutung des Gottesnamens 

und des Bildverbots im Vergleich zu anderen Gottesvorstellungen reflektieren. 

… die Ursachen und Folgen der Diaspora nachvollziehen sowie die Geschichte und Vielfalt jüdischen 

Lebens und dessen kulturelle Beiträge in Europa und der Schweiz beschreiben (z.B. Endingen und 

Lengnau). 

 

 

PB, ID-Gs, AM 

 

Glauben und Wissen … die Funktionsweise antiker polytheistischer Religionen erläutern sowie die Bedeutung, Darstellung 

und die Aufgabenbereiche ausgewählter Göttergestalten innerhalb ihrer jeweiligen Mythologie 

beschreiben. 

ID-Gs 

Ich und die Gemeinschaft 

- Leben und 

Zusammenleben 

gestalten  

 

Eigene Ressourcen … den Begriff Glück im Kontext von anderen Begriffen wie Zufriedenheit, Wohlsein usw. erfassen. 

… die Subjektivität des Glückempfindens diskutieren und analysieren (z.B. anhand des Märchens vom 

«Hans im Glück») sowie eigene Lebensziele und Sinnentwürfe im Hinblick auf ein erfülltes Leben 

kritisch reflektieren. 

BNE, G, kri-fo 

Gemeinschaft … Solidarität und Gerechtigkeit als tragende Werte einer funktionierenden Gemeinschaft erkennen und 

begründen. 

 

Konflikte … die historischen Hintergründe und das Ausmass des Holocaust analysieren, sich kritisch mit den 

Ursachen und Formen des Antisemitismus auseinandersetzen und die Entstehung des Zionismus 

sowie die Gründung des Staates Israel als Antwort auf die jüdische Verfolgungsgeschichte einordnen. 

PB, ID-Gs, G, kri-fo 
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2. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und  
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Existentielle 

Grunderfahrungen 

reflektieren  

 

Menschliche 

Grunderfahrungen 

… die Auswirkungen der Digitalisierung auf die Gestaltung des Alltags und die menschliche Identität (z. 

B. ständige Erreichbarkeit, Datenabhängigkeit, Einfluss von KI) analysieren und die damit 

verbundenen Chancen und Risiken für ein gelingendes Leben beurteilen. 

… ethische Herausforderungen der medialen Kommunikation (z.B. Anonymität, Wahrheit vs. Fake News, 

Cybermobbing) identifizieren sowie Kriterien für einen verantwortungsvollen Umgang mit 

Informationen und Interaktionen im digitalen Raum entwickeln. 

… den Kreislauf der Wiedergeburten (Samsara) als grundlegendes Weltbild beschreiben, die endgültige 

Erlösung (Moksha) als Befreiung aus diesem Kreislauf nachvollziehen und dieses Konzept kritisch mit 

eigenen Vorstellungen von Glück und Lebenszielen vergleichen. 

DIG, G, refl 

 

 

kri-fo, team 

Werte und Normen klären 

und Entscheidungen 

verantworten  

 

Werte und Normen … den Zusammenhang von ethischen Werten und Normen schildern und diese in einem ethischen 

Konflikt erkennen und problematisieren. 

… anhand ihrer Vorbilder die persönlichen Wert- und Normvorstellungen reflektieren und Einflüsse 

benennen, die zu den eigenen Wert- und Normvorstellungen führen (Erziehung, Peer-Gruppe, 

Tradition usw.). 

… die Inhalte der grossen Epen Ramayana und Mahabharata in ihren Grundzügen nacherzählen sowie 

deren Bedeutung für die religiöse Identität und die Vermittlung zentraler Werte im Hinduismus 

erläutern. 

BNE, PB, G, refl 

 

selb, refl, team 
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Ethische Urteilsbildung … das Verhältnis zwischen Mensch und Natur aus verschiedenen ethischen Perspektiven analysieren 

sowie die moralische Verantwortung gegenüber Tieren und der Umwelt im Kontext von Nachhaltigkeit 

und Lebensschutz erörtern. 

… die zentralen Stationen im Leben Mohammeds wiedergeben, seine Rolle als Prophet und Begründer 

der islamischen Gemeinschaft im historischen Kontext beschreiben sowie seine Bedeutung als 

moralisches Vorbild für die individuelle Lebensführung reflektieren. 

… das Konzept des Dharma als umfassende Weltordnung beschreiben und dessen Bedeutung für die 

religiöse Begründung sowie die fortbestehende Prägung von Sozialstruktur und moralischer Ordnung 

in der hinduistischen Gesellschaft erläutern. 

BNE, G, refl 

 

 

ID-Gs, refl 

 

 

PB, ID-Gs 

Spuren und Einfluss von 

Religionen in Kultur und 

Gesellschaft erkennen  

 

Religionen in Gesellschaft 

und Medien 

… die vielfältigen Rollenbilder von Frauen im Islam analysieren sowie die religiösen, kulturellen und 

gesellschaftlichen Hintergründe von Kleidungsvorschriften (wie Kopftuch und Verschleierung) 

differenziert reflektieren. 

PB, G, refl 

Rolle und Wirkungen von 

Religion 

… die historischen Ursachen für die Aufspaltung in Sunniten und Schiiten benennen sowie die religiöse 

und kulturelle Vielfalt innerhalb der islamischen Welt beschreiben. 

… das Spannungsverhältnis zwischen individueller Religionspraxis und politisch-ideologischer 

Weltdeutung (Islamismus) kritisch reflektieren sowie das Verhältnis von Islam und Säkularismus im 

Kontext moderner Rechtsstaaten diskutieren. 

… die Quellen der Scharia benennen und deren Inhalt und Bedeutung für die islamische Ethik erläutern 

und in Bezug auf die Frage der allgemeinen Menschenrechte diskutieren. 

PB, ID-Gs&Gg 

 

PB, ID-Gs 

 

 

PB, AM, G, refl 

Sich mit Religionen und 

Weltsichten 

auseinandersetzen  

 

Rituale … die fünf Säulen des Islam in ihrer religiösen und sozialen Bedeutung beschreiben und deren zentrale 

Rolle für die tägliche Lebensgestaltung und islamische Festkultur gläubiger Muslime erläutern. 

… die Funktion der Moschee als religiöses und soziales Zentrum beschreiben, die architektonische 

Bedeutung ihrer zentralen Elemente erläutern sowie den Ablauf und den Stellenwert des 

Freitagsgebets für die Gemeinschaft erklären. 

AM 

 

AM 
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Festtraditionen … die verschiedenen Pfade zur Erlangung der Erlösung in ihren rituellen Ausdrucksformen wie Puja, 

Yoga, Meditation oder religiösen Festen nachvollziehen sowie die Bedeutung von Varanasi als Ort der 

Hoffnung auf eine endgültige Befreiung aus dem Kreislauf der Wiedergeburten einordnen. 

ID-Gg 

Weltanschauliche und 

kulturelle Vielfalt 

… die Figur Abrahams als gemeinsamen Ursprung von Judentum, Christentum und Islam beschreiben 

sowie die verbindenden Elemente (Monotheismus, Stammvaterschaft) und die unterschiedlichen 

Traditionen innerhalb dieser drei Weltreligionen vergleichen. 

… die Geschichte und heutige Präsenz hinduistischer Gemeinschaften in der Schweiz beschreiben 

sowie die Bedeutung von Tempeln und ritueller Praxis sowohl für die Diasporagemeinschaft als auch 

für westliche Gruppierungen wie der Hare-Krishna-Bewegung aufzeigen. 

AM 

 

 

ID-Gs, AM 

Glauben und Wissen … die besondere religiöse Bedeutung Jerusalems für Judentum, Christentum und Islam erläutern sowie 

die konkurrierenden Ansprüche und die sakrale Symbolik des Tempelbergs (Klagemauer, Felsendom, 

Al-Aqsa-Moschee) im Kontext der abrahamitischen Traditionen analysieren. 

PB 
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3. Schuljahr: 
 

Lerngebiete und 
Teilgebiete 

Fachliche Kompetenzen 

Die Schülerinnen und Schüler können… 

Transversale, weitere Bezüge 

WP, DIG, BNE, PB, ID, BfKA,   
AM, G, kri-fo, selb, refl, team  

Existentielle 

Grunderfahrungen 

reflektieren  

 

Menschliche 

Grunderfahrungen 

… verschiedene Erklärungsmodelle zur Entstehung und Herkunft von Religion analysieren sowie die 

Frage nach dem individuellen und gesellschaftlichen Nutzen religiöser Vorstellungen (z.B. 

Sinnstiftung, Angstbewältigung, Kontingenzerfahrung) reflektieren. 

… die zentralen Stationen im Leben des Siddhartha Gautama erklären sowie das Konzept des „Mittleren 

Weges“ auf ihren eigenen Alltag (z. B. Leistungsdruck vs. Freizeit, Konsum vs. Verzicht) transferieren 

und dazu begründet Stellung beziehen. 

… die Attraktivität und die Anziehungskraft sektiererischer Gruppierungen analysieren sowie die 

psychischen und sozialen Herausforderungen beim Ein- und Ausstieg aus solchen Gemeinschaften 

reflektieren. 

… die Theodizee-Frage (bzw. die Frage nach der Rechtfertigung von Leid, Ungerechtigkeit und Bösem 

in einer von Gott geschaffenen Welt) darstellen und diskutieren. 

WP, ID-Gs 

 

 

BNE, refl 

 

 

refl, team 

 

 

refl 

Philosophieren … die Symbolik des Lebensrades als visuelle Zusammenfassung der buddhistischen Lehre 

entschlüsseln sowie die darin dargestellten Zusammenhänge von Ursache, Wirkung und 

verschiedenen Daseinsformen als Modell für die menschliche Existenz deuten. 

 

Werte und Normen klären 

und Entscheidungen 

verantworten  

 

Werte und Normen … die historische Entstehung sowie die ethische Begründung der universellen Menschenrechte 

erläutern und deren Bedeutung als Schutzinstrumente für die Würde und Freiheit des 

Individuums in einer globalen Gesellschaft reflektieren. 

PB, ID-Gs, G, kri-fo 
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Ethische Urteilsbildung … moralische Dilemmata in ihrem Alltag sowie in gesellschaftlichen Debatten identifizieren, die 

zugrunde liegenden Werte- und Interessenkonflikte benennen und mittels einer Güterabwägung 

begründete Urteile fällen. 

WP 

Spuren und Einfluss von 

Religionen in Kultur und 

Gesellschaft erkennen  

 

Religionen in Gesellschaft 

und Medien 

… die Attraktivität buddhistischer Lehren im Westen untersuchen und dabei zwischen religiöser Tradition 

und säkularer Achtsamkeitspraxis differenzieren. 

… die Faszination für okkulte Praktiken und das „Übersinnliche“ untersuchen und dabei zwischen 

Unterhaltungswert und weltanschaulicher Deutung differenzieren. 

refl 

 

refl 

Rolle und Wirkungen von 

Religion 

… Religion als komplexes menschliches Phänomen beschreiben sowie unterschiedliche Ansätze zur 

Definition von Religion (substantiell und funktional) anwenden, um deren Merkmale, Dimensionen und 

Funktionen innerhalb von Gesellschaft und Kultur zu analysieren. 

… typische Organisationsstrukturen und Gruppendynamiken sektiererischer Bewegungen analysieren 

und deren Einfluss auf die individuelle Autonomie und Entscheidungsfreiheit beurteilen. 

… die Lehre, den Alltag und die Organisationsstruktur zu ausgewählten Gemeinschaften (z.B. Zeugen 

Jehovas, Mormonen, Scientology.) recherchieren und die Auswirkungen auf das Leben einzelner 

Mitglieder (z.B. Autonomie, Freizeitgestaltung, Familienbeziehungen) aufzeigen. 

WP, kri-fo 

 

 

WP, refl 

 

selb, refl, team 

Sich mit Religionen und 

Weltsichten 

auseinandersetzen  

 

Texte und Lehren … die vier edlen Wahrheiten und das Konzept von Dukkha (Leidhaftigkeit/Nicht-Erfüllung) in ihrem 

logischen Zusammenhang darstellen sowie persönlich prüfen, inwiefern die Diagnose des Buddha für 

heutige Glücksvorstellungen und auf ihren eigenen Lebensalltag zutrifft. 

… die Glieder des achtfachen Pfades als ethisches und mentales Übungssystem beschreiben sowie die 

Funktion der Meditation als Werkzeug zur Geistesschulung und Selbstbeobachtung erläutern. 

… Entstehung und Bedeutung des Pali-Kanons benennen sowie anhand ausgewählter Lehrreden die 

Verwendung von Gleichnissen und Alltagsbildern als Methode zur Vermittlung der buddhistischen 

Lehre analysieren. 

BNE, refl 

 

 

PB, G, refl 
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Rituale … die Entwicklung des Buddhismus von der ursprünglichen Ordensgemeinschaft hin zu den grossen 

Traditionen (Theravada, Mahayana, Vajrayana) nachvollziehen sowie deren wesentlichen Merkmale, 

geografische Verbreitung und kulturelle Vielfalt als Weltreligion aufzeigen. 

… zentrale Konzepte der Esoterik und ihre Heilungsversprechen charakterisieren und deren Rolle als 

individuelle Sinnangebote in einer säkularen Gesellschaft diskutieren. 

ID-Gg, AM 

 

 

BNE, kri-fo 

Weltanschauliche und 

kulturelle Vielfalt 

… verschiedene religiöse und weltanschauliche Systeme kriteriengeleitet voneinander unterscheiden 

sowie grundlegende religionswissenschaftliche Kategorien und Methoden von theologischen 

Fragestellungen abgrenzen. (z.B. Theismus, Deismus, Agnostizismus, Atheismus, Szientismus) 

… zentrale Aspekte des Buddhismus anderen Religionen gegenüberstellen sowie die unterschiedlichen 

Ansätze zur Erlösung (z. B. das buddhistische Prinzip der Selbsterlösung und das christliche 

Gnadenverständnis) in ihrem Kern analysieren und vergleichen. 

WP, kri-fo 

Glauben und Wissen … klassische Gottesbeweise (z.B. den kosmologischen oder teleologischen Beweis) in ihrer logischen 

Struktur nachvollziehen sowie Argumente für oder gegen die Existenz Gottes kritisch erörtern. 

… die Schwierigkeit einer eindeutigen Definition von Begriffen wie „Sekte“, „Kult“, „neureligiöse 

Bewegung“ oder „religiöse Sondergemeinschaft“ erörtern und dabei die Spannung zwischen 

wissenschaftlicher Beschreibung und gesellschaftlicher Bewertung reflektieren. 

… Merkmale und Funktionen von Verschwörungsmythen analysieren sowie deren Zusammenhang mit 

vereinfachenden Weltbildern und radikalen Überzeugungen aufzeigen. 

WP 

 

WP, BfKA-D, kri-fo 

 

 

PB, kri-fo 

Ich und die Gemeinschaft 

- Leben und 

Zusammenleben 

gestalten  

 

Geschlecht und Rollen … verschiedene Arten der Liebe unterscheiden (Partnerliebe, platonische Liebe, Verliebtheit, 

Mutterliebe, Vaterliebe, Feindesliebe, Gottesliebe usw.), ihre verschiedenen Ausdruckformen. 

(Interesse zeigen, Hilfsbereitschaft, Konzentration usw., z.B. nach E. Fromm) und ihre 

geschlechtsspezifischen Rollenbilder. 

 

Beziehung und Sexualität  das Wesen der Liebe vom Wesen der Sexualität unterscheiden und die unterschiedlichen 

Bedeutungen der Begriffe Liebe, Sexualität, Sex, Eros und Erotik erklären.  

… die Auswirkungen der verschiedenen Arten von Darstellung der Sexualität in den Medien kritisch 

reflektieren (z.B. Werbung, pornographische Inhalte).  

Refl 

 

BNE, refl 
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Gemeinschaft … anhand philosophischer Texte (z.B. Aristoteles, Montaigne, Herder) und psychologischer Studien 

über das Wesen der Freundschaft und ihre Bedeutung für ein erfülltes Leben Auskunft geben und 

kennen jene Faktoren, die für das Gelingen von Freundschaften wesentlich sind. 

… verschiedene Formen von Freundschaft unterscheiden. (Seelenverwandtschaft, Geschäftsfreund 

usw.) 

G, refl, team 

Lebenslagen und 

Lebenswelten 

… ethische Konfliktfelder am Beginn und am Ende des menschlichen Lebens identifizieren (z.B. 

Organspende, Euthanasie, Abtreibung) und diese unter Einbezug verschiedener Güterabwägungen 

sowie rechtlicher und religiöser Standpunkte reflektiert beurteilen. 

PB, G, kri-fo 

Konflikte … zentrale philosophisch-ethische Begründungsmodelle unterscheiden, deren jeweilige 

Argumentationslogik analysieren und diese zur Beurteilung individueller sowie gesellschaftlicher 

Handlungsweisen heranziehen. 

PB, kri-fo 

 

Abkürzungsverzeichnis: 

WP: Wissenschaftspropädeutik 

DIG: Digitalität 

BNE: Bildung für Nachhaltige Entwicklung 

PB: Politische Bildung 

ID: Interdisziplinarität 

AM: Austausch und Mobilität 

G: Einsatz für das Gemeinwohl 

BfKA-D: Basale fachliche Studierkompetenzen in Deutsch 

BfKA-M: Basale fachliche Studierkompetenzen in Mathematik 

kri-fo: kritisch-forschendes Denken 

selb: Selbstständigkeit und Selbstverantwortung 

refl: Kritikfähigkeit und Reflexion 

team: Teamfähigkeit 

 

 

Sarnen, Juni 2026 


